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AKTIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Anlagevermögen 47.425.190,22 0,00
 

B. Umlaufvermögen 8.114.098,50 12.960,67
 

C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.096.507,29 0,00
 

56.635.796,01 12.960,67

Handelsrecht

Anlage 1

Bilanz zum 31.12.2024

KSLK Trust GmbH Verwaltung eigenen Vermögens, Schönefeld



PASSIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Eigenkapital 0,00 12.610,67
 

B. Rückstellungen 42.850,00 350,00
 

C. Verbindlichkeiten 56.592.946,01 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 2.165.657,45 (EUR 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr EUR 54.427.288,56 (EUR 0,00)
 

56.635.796,01 12.960,67

Handelsrecht

Anlage 1

Bilanz zum 31.12.2024

KSLK Trust GmbH Verwaltung eigenen Vermögens, Schönefeld



EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

1. Sonstige Erträge 1.911.461,33 30,00
 

2. Sonstige Aufwendungen 3.020.579,29 3.213,28
 

3. Jahresfehlbetrag 1.109.117,96 3.183,28
 

Handelsrecht

Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

KSLK Trust GmbH Verwaltung eigenen Vermögens, Schönefeld
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KSLK TRUST GMBH 

SCHÖNEFELD 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024 

 

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Der Jahresabschluss der KSLK Trust GmbH, Schönefeld, (vormals: ERWE Projekt-Bergisch Gladbach 

GmbH, Frankfurt am Main) zum 31. Dezember 2024 wurde nach den Bestimmungen der §§ 266 

ff, 275 ff HGB und § 42 GmbHG und der Satzung aufgestellt.  

 

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft gem. § 267a HGB, erstellt aber freiwillig einen 

Anhang. 

 

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung sind Vermerke zur Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung im Anhang ausgewiesen.  

 

Von den größenabhängigen Erleichterungen der §§ 274a, 276 und 288 HGB wurde teilweise Ge-

brauch gemacht.  

 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Schönefeld und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Cottbus 

unter Nr. HRB 18068 CB mit der Firmenbezeichnung KSLK Trust GmbH eingetragen. 

 

2. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt.  

 

Für sich kompensierende Grund- und Sicherungsgeschäfte aus Beteiligungen und Forderungen 

sowie gegenläufigen Sicherungsgeschäften (Verbindlichkeiten aus Anleihebegebung) wurde eine 

Bewertungseinheit gem. § 254 HGB gebildet (siehe Erläuterungen unter Punkt 3.). 

 

Sonstige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert angesetzt 

und unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken unter Beachtung des Niederstwertprinzips 

bewertet. 

 

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt.  

 

Das Gezeichnete Kapital wird mit dem Nennbetrag angesetzt.  
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Die sonstigen Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkei-

ten und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungs-

betrages angesetzt. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen erfolgt die Abschreibung linear. Die Gegenstände 

des Sachanlagevermögens werden linear abgeschrieben.  

 

Auf die Aufstellung eines Anlagegitters wurde gemäß § 288 Abs. 1 Nr. 1 HGB verzichtet. 

 

Bewertungseinheiten gem. § 254 HGB, Angaben gem. § 285 Nr. 23 HGB 

Zum Bilanzstichtag wurden Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 4.199 (Vj.: 

TEUR 0) sowie Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 45.383 (Vj.: TEUR 

0) aufgrund eines Sicherungszusammenhanges mit einem Sicherungsgeschäft aus einer Anlei-

hebegebung (ISIN DE000A255D05, ursprüngliche Laufzeit bis 10. Dez. 2023 verlängert bis 2029, 

Nominalbetrag bis zu EUR 40 Mio., Zinskupon 7,5 %p.a.) in Höhe von TEUR 46.175 (Vj.: TEUR 0) 

inkl. aufgelaufener Zinsen gem. § 254 HGB zusammengefasst. Aufgrund der Anleihebedingungen 

ist die gesamte Anleihe nur insoweit zur Rückzahlung fällig, als sie aus den Nettoerlösen aus der 

Veräußerung der von der Gesellschaft (direkt oder indirekt) erworbenen Grundstücke oder der 

Veräußerung der von der Gesellschaft gehaltenen Geschäftsanteile an Objektgesellschaften oder 

etwaigen Liquidationserlösen daraus zurückgezahlt werden kann (sog. „Limited-Recourse“).  

 

Die von der Gesellschaft gehaltenen Forderungen gegen verbundene Unternehmen (Ausleihun-

gen und Darlehen) sowie die Beteiligungen an den Tochtergesellschaften stellen dabei die sog. 

Grundgeschäfte dar, die Begrenzung der Rückzahlung der Anleihe auf die o.g. zu erzielenden Net-

toerlöse stellen ein geeignetes und zu diesem Zweck designiertes Sicherungsgeschäft im Rahmen 

eines sog. Portfolio-Hedges dar. Die abzusichernden Bewertungsrisiken aus der Verwertung der 

als Grundgeschäfte bilanzierten Beteiligungen und Forderungen werden durch die deckungsglei-

che Begrenzung der Rückzahlung (den Limited -Recourse) der Anleihe kompensiert.  

 

Die Messung der Effektivität geschieht über die sog. „Critical Term Match- Methode“, wobei die 

direkte Verknüpfung der Rückzahlung der Anleihe mit einer maximalen nominalen Laufzeit von 

fünf Jahren dem Verwertungshorizont sämtlicher Vermögenswerte entspricht. Der Nominalbe-

trag ist ebenfalls deckungsgleich aufgrund der Begrenzung auf den Limited -Recourse. Die Gesell-

schaft geht daher von einer vollständigen Effektivität seit Beginn und über die gesamte Laufzeit 

der Sicherungsbeziehung aus.   

 

Für die Bilanzierung wurde die sog. Einfrierungsmethode (kompensatorische Bewertung) gewählt, 

wobei die sich gegenseitig ausgleichenden Risiken außerbilanziell verrechnet werden und die 

Buchwerte der Bewertungseinheit nicht angepasst werden. Das abzusichernde Risiko beträgt 

TEUR 49.582 und ist zum Stichtag mit TEUR 46.125 abgesichert.
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 7.881 (Vorjahr:  TEUR 

0) beinhalten langfristige Forderungen in Höhe von TEUR 1.729 (Vorjahr: TEUR 0). 

 

Von den Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 56.593 (Vorjahr: TEUR 0) haben TEUR 54.427 (Vor-

jahr: TEUR 0) eine Restlaufzeit von über einem Jahr und im Übrigen sämtlich eine Restlaufzeit von 

unter einem Jahr. 

 

 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

5. Sonstige Angaben 

 

5.1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in geschäftsüblichem Umfang. 

 

5.2. Angaben zur Anzahl der Mitarbeiter 

 

Im Geschäftsjahr waren keine Mitarbeiter beschäftigt. 

 

5.3. Angaben Geschäftsführer 

 

Zum Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr bestellt: 

 

- Rüdiger Weitzel, Seeheim-Jugenheim (bis 5. April 2024), Geschäftsführer 

- Philipp Weitzel, Seeheim-Jugenheim (bis 5. April 2024), Geschäftsführer

- Dr. Georg Oehm, Eschborn (seit 5. April 2024), Geschäftsführer

 

5.4. Unternehmensfortführung, Bestandsgefährdende bzw. entwicklungsgefährdende Risiken

 

Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss unter der Annahme der Unternehmensfortführung 

(Going Concern) aufgestellt. 

Die erstellte Liquiditätsplanung für die nächsten Jahre ist zwar in verschiedenen Monaten sehr 

knapp. Gleichwohl geht die Geschäftsführung für den Fall von kurzfristigen Liquiditätsengpässen 

davon aus, dass diese durch Verhandlungen mit Lieferanten, Dienstleistern, Gläubigern sowie In-

vestoren überbrückt werden können. 

Die diesbezügliche Überzeugung basiert zum einen darauf, dass dies in der Vergangenheit in zahl-

reichen Fällen gelungen ist. Außerdem hat sich zwischenzeitig die Situation der Gesellschaft deut-

lich verbessert, weil die Restrukturierung des Portfolios weit fortgeschritten ist. Der Abschluss 

neuer Mitverträge ist fast vollständig erfolgt. Außerdem sind für die bereits geschlossenen Miet-

verträge die Ausbauten weitestgehend abgeschlossen. Dies führt insgesamt aus Sicht der Ge-
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schäftsführung zu einem deutlich reduzierten Fortführungsrisiko für die KSLK und ihre Tochterge-

sellschaften im Vergleich zum Zeitpunkt der Übernahme zum 30. Juni 2024. Dies alles ist die 

Grundlage dafür, dass die Geschäftsführung sich weiterhin in der Lage sieht, von der Annahme 

der Unternehmensfortführung (Going Concern) auszugehen. Die im April erfolgte Nachfinanzie-

rung durch die Investoren stellt ein zusätzliches Indiz dafür dar, dass der Going Concern gerecht-

fertigt ist. 

  

Der Wert der Beteiligungen und auch der Wert der Forderungen der Gesellschaft gegen Tochter-

gesellschaften hängt von der operativen Leistungsfähigkeit der jeweiligen Objektgesellschaft ab. 

Eventueller Wertberichtigungsbedarf würde sich sowohl auf der Aktivseite als auch auf der Pas-

sivseite korrespondierend auswirken, weil die Verbindlichkeiten nachrangig sind. Daher wurden 

Aktiva und Passiva in der oben dargestellten Bewertungseinheit zusammengefasst. 

 

 

 

Schönefeld, 19. August 2025 

 

 

 

 

________________________________  

Dr. Georg Oehm 

Geschäftsführer 

KSLK Trust GmbH 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die KSLK Trust GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der KSLK Trust GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte

Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum

31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-

langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss zu dienen.
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Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf die Ausführungen im Anhang in Abschnitt 5.4, in denen die gesetzlichen Vertreter beschrei-

ben, dass die Liquiditätslage angespannt ist und die Werthaltigkeit der Beteiligungen und Forderungen an die

Tochtergesellschaften von der operativen Leistungsfähigkeit der jeweiligen Objektgesellschaften abhängt.

Wie die Ausführungen dargelegen, zeigen diese Ereignisse und Gegebenheiten, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3

HGB darstellt. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie

in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-

ten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultieren-

de wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtü-

mern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-

ves Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-

len, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
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unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, 19. August 2025

Wedding & Cie. GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Johannes Wedding

Wirtschaftsprüfer

Oliver Robbe
Unterschrift we
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